
BESPRECHUNGE

Religionspädagogik
Lebensweg und relıg1öse Erziehung. Relıgions- andere deale, ylaubwürdıge Personen, die die

Lebensentscheidung der auch die Forschungs-pädagogık als Autobiographie. 1 Hrsg.
Raıner LACHMANN un Horst RUPP. richtung bestimmten, eine Erkenntnıis, dıe ANSC-

sıchts eınes persönlıchen Fachs Ww1e€e der elı-Weinheim: Deutscher Studıien Verlag 1989 369,
374 Lw 68,— Z10Nspädagogık nahelıegt. Das Resultat der

Forschungen wurde weıthın durch BegegnungenIn den Wwel umfangreichen Bänden kommen
Frauen un Männer Wort, die 1n der un!: durch Zusammenarbeit und Auseinander-

SCIZUNG mıtgeprägt. Ist der einsame Wıssen-deutschsprachigen Religionspädagogik beider
Kırchen iın den etzten Jahrzehnten eıne pragen- schattler eiıne Fıgur VO gestern? Kırche wiırd

eher als Wıderpart enn als „Mutter Kırche“de Rolle spielten. Da etlıche Autoren, die INall

erwartete Hubertus Halbfas fehlen, tahren. Die Insıtution steht dabe1 sehr 1mM Vor-
annn 114  - L1UTE schließen, da{ß$ diese nıcht auft das dergrund. Liegt 1eSs daran, da{ß die Relıgi0ns-
Ansınnen der beiden Herausgeber eingıngen pädagogik doch el MIt der verwalteten Schule

und eınem curricular enttalteten Glauben (Lehr-24) uch diese Auswahl erlaubt eınen Einblick
In die Lebensgeschichten VO  - Chrısten, die dıe pläne) tun hat? „Ekklesiologie“ tehlt 1m

Sachregister überhaupt. In den beiden Bändenwıissenschattliche Konzeption der relıg1ösen Er-
zıehung, der Weıitergabe des Glaubens, der siınd mustergültıge MınıLaturen enthalten: ber
kırchlichen Jugendarbeit, des Religionsunter- evangelısche Jugendarbeıt (Chrıistof Bäumler),
richts, des Lebens In un: mıt Kirche bestimm- ber katholische Katechismusentwicklung (Gab-

riele Müller), ber curriculare Arbeıt 1m elı-ten. Die autobiographische Methode dient in der
Tat der theologischen Annäherung die vx1onsunterricht (Günter Stachel), ber Elemen-
schwierıge FIADE,; w1e€e INall Junge Menschen tarerzıiehung (Johann Hotfmeıster), ber Phasen
den In Jesus Chrıiıstus menschgewordenen Gott ın der katholischen (Eriıch Feıfel) un:! ıIn der
herantührt. Die Erfahrungen des eıgenen Lebens evangelıschen Religionspädagogik (Klaus Wege-
werden jeden bestimmen, der beginnt, die MOg- nast) Es fällt auf, da:‘ in den Lebensgeschichten

vieler WAaATr VO Krankheıt, Tod, Schicksal dielıchen der gewünschten Wege anderer
tektieren. Dıi1e Subjektivıtät zeıgt sıch dabei in ede ist (Z 1) 39 7 6} 824 100, 290 USW.),
ıhrer SaANZCH Ambivalenz: In der Glaubwürdig- aber Themen WI1e Eschatologıe, letzte Dınge
keıt, dıe S1e schenkt, un! In der persönlıchen Fı- nıcht aufgegriffen werden. Fın blinder Fleck der
xıertheıt, die S1Ee auf Objektivierung hın ber- Religionspädagogen? uch der 109 Bereıiıch
schreıten ermutigt. Meditation (vgl Spirıtualıität, 368) wiırd verhält-

Was $ällt 1ın den Autobiographien 1m besonde- nısmäalßıg wen1g berücksichtigt. Mystagogıe
TCN auf? Di1e Kındheit ın einem christlıchen scheıint ebensoweni1g eın Begrıff der heutigen
FElternhaus 1St be1 den meısten Autorinnen Uun! Religionspädagogik seın w1€e Kurzformel des
utoren VO oyroßer Bedeutung, selbst Wenn Glaubens (als Ergebnıis der Konzentratıon des
dıese Eerst wiıeder ach Umwegen ZU „Glauben Glaubens). Außer 1ın dem schönen Beıtrag VO:

der Väter“ zurückftfanden. In diesen Kındheits- Herlinde Pissarek-Hudelist werden arl Rah-
erfahrungen pragen die Erlebnıisse des rıtten CL anthropologıische Impulse doch wen1g
Reichs un: des Krıegs un! befähıgen Z7zUum1n- auch beı Katholiken rezıplert.
est teilweıse kritischer Unterscheidung Alleın diese Hınweıise bringen dıe beiden
un FEngagement In der Politik Waıchtig WCE= preiswerten Bände als ınteressante und instrukti-
den ımmer wiıeder der akademische Lehrer der Lektüre 1n den Blıck Fıne Fundgrube, nıcht
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1Ur tür Neugierige, sondern ebenso für alle, dıe der Alternatıven“ zwıschen Symbolısmus un!
sıch aufgrund der Vergewisserung ber Vergan- Exegese überwinden.
genheıt der Chancen der Gegenwart bewußt Ahnliche aktuelle Fragen werden In der Erıiın-
werden wollen. Beıide Bände können sehr ZUur nerungsarbeıt 1M Blick auf die Kırchen-
Retlexion ber eine Religionspädagogik beitra- veschichte un: auf die Jüngste kırchliche Zeıt-
SCH, dıe auf der OÖhe der Zeıt un der Ertah- veschichte (Kırchen un: rıttes Reich) aufge-
ı81 Gottes ISt. Bleistein SJ oriften. Bedeutsam sınd MVAOIS allem Halbtas’ AA

einer „regıionalen Religionsdidak-
tik“ erwundern mu{(ß eigentlıch, da:
nıcht schon rüher versucht hat, den christlichen

HMALBFAS, Hubertus. Wurzelwerk. Geschichtlıi- Glauben In seıiner konkret velebten Form In der
che Dımensionen der Relıgionsdidaktık. Dussel- „Region“ (je ach Landstrich nd Heımat) ZUu

dort: Patmos 1959 360 (Schriften ZUTF elı- entdecken. Was In den Om BD selt Jahren
o10Nspädagogık. Kart 39,50 geförderten Projekten der „Spurensuche“ bereits

Hubertus Halbfas, der sıch nıcht zuletzt mMiıt orofßem Ertolg gelang, könnte 1ın den schuli-
durch seine anregenden Handbücher um Relıi- schen Relıgionsunterricht als Projektarbeıt
x10nsunterrıicht dieses schwıerige Schultach 268{ft.) übernommen werden. Es würde hıerbei
sehr verdıent vemacht hat, veht In dieser Publı- nıcht 1L1UTr 1mM Tun gelernt; der christliche Glaube
katıon den gveschıichtliıchen Dımensionen der Re- würde sıch VOT allem als konkrete Wahrheit EeNL-

lıg10onsdıidaktık ach Einzelne Kapıtel sınd A4U5 hüullen: inkarnıert 1ın eın Menschentum, iınkulti-
Gastvorlesungen entstanden: fügt sıch den- viert In das Brauchtum einer Landschaft. Man
och eın (3anzes Z  M; obgleich dıe Ak- ann Halbtas 11UT zustımmen, WEeNNn schreıbt:

der Kapıtel doch eher disparat sınd elı- „Aus dieser Perspektive verlangt eiıne regıonale
7100 (Kosmos un Geschichte), Judentum Dıdaktık, dıe gewohnte objektivierende 1stanz
(Revısıon ach Auschwıitz), Christentum unterrichtlichen Lehrens überwinden. Nıcht
(Kırchengeschichte als Erinnerungsarbeıt), dıe ‚Sache sıch“ 1St Thema, sondern die mıt
Deutschland (Deutsche Geschichtserinnerung der Lebenswelt des Schülers verbundene Sache“
un! katholische Religionspädagogik); Heımat Damıt aber stellt sıch dıe Forderung ach
(Entwurf eıner regionalen Relıgionsdidaktık), einer „partızıpatorıschen Teilhabe“ und einer
Kındheit (Was heifßt „kindgemäß Der „aktıven Eınbeziehung In den Lernprozef‘
Mensch un! seın Kobaold (Prolegomena einer 2551 Die ausgewählten Beispiele weısen auf,
Mythobiographie). Die bedrängenden Themen Ww1e bedeutsam dıe Retlexionen VO Halbtas
werden nıcht In vordergründıger Praxısorientie- sınd Man annn 190088 wünschen, da{fß S1e bald 1n
LUNS  5 abgehandelt, sondern 6S kommt jeweıls dıe der Gestaltung VO Lehrplänen und VO Hand-
theologische und anthropologische Tietendi- buüchern un: 1ın der Praxıs eines kıind- Unı Ju-
mensıon ın den Blıck, ın der ELW: das „Heıden- gendnahen“ Religionsunterrichts ankommen.
tum (1745) sehen iSt. Im Zusammenhang Wenn eıne Kritıik FA außern ISt, dann oilt S1e
der Fragestellung, WwIıe sıch Geschichte un:! elı- der wıssenschaftlichen Qualität des Buchs Es
7102 zueınander verhalten, wırd auch auft Mırcea enthält weder eın Regıster och eın Laiteraturver-
Eliade und auft Eugen Drewermann eingegangen zeichnıs. Und WEeNNn 11A1l die Verifizierung
(41 {f.) Es ISt erstaunlıch, In der Krıitik beiden VO /Zıtaten geht, erlebt INan seine blauen Wun-
jene Grundaussagen wıederzufinden, dıie Mmugo der Dafür eın Exempel: Das Zıtat VO (zustav
Rahner einst ın seiınem Buch „Griechische My- Gundlach ber „Antısemıuitismus“
then INn christlicher Deutung“ tormuliert Aull., entstellt nıcht 1U die Aussage
hat Der relıg1öse Mensch bedient sıch der „VOIl Gundlachs, sondern 1st wörtlich VO uenter
Natur vorgegebenen Ursymbole. Dıi1e Gemeın- Lewy (Dıie katholische Kırche und das Dritte
samkeiıt lıegt also 1ın der autf den Symbolısmus Reıch, übernommen. Da Lewys kompıla-
angelegten Menschennatur“ 59). Hoftftentlich torısche Methode wen1g Respekt be] den Zeıtge-
1ı sıch mıt solchen Grundsätzen das „Elend schichtlern tand, trıfft eıne unkritische Verwen-
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